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Thema:  
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Erstellung eines Versuchsaufbaus zur ortsaufgelösten UV-Fluoreszenz 
 

Für den Nachweis bestimmter stofflicher Eigen-
schaften werden Fluoreszenzverfahren genutzt. 
Dabei wird zur Anregung ein Lichtimpuls kürze-
rer Wellenlänge ausgesandt. Die Fluoreszenzer-
scheinung liegt zeitlich danach und hat eine 
längere Wellenlänge (Stokes-shift) als die Anre-
gung. Die Trennung kann sowohl zeitlich als 
auch mit Filtern erfolgen. Dabei können, mate-
rialabhängig, Anregungs- und Fluoreszenzwel-
lenlänge im Bereich des ultravioletten Lichtes 
(< 400 nm) liegen. Für Untersuchung der UV-
Fluoreszenz steht eine Ausrüstung von Hama-

matsu (UV-Blitz, Objektiv, Kamera) zur Verfügung. Damit ist 
ein Versuchsaufbau zu erstellen, nach dem Prinzip der Tren-
nung durch Filter zu erstellen. Anschließend sind Tests mit 
unterschiedlichen Filteraufbauten zum Nachweis der Fluo-
reszenz an Teststrukturen und an ausgewählten Naturpro-
dukten durchzuführen. Abschließend sind die Ergebnisse zu 
dokumentieren. 
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